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Gelnhausen (jol). Das Grimmels-
hausen-Gymnasium will sein Profil
ab 2026 um eine Ganztagesklasse
ergänzen. Im Mittelpunkt steht das
selbstorganisierte Lernen – ein Mo-
dell ohne Hausaufgaben, aber mit
intensiv betreuten Lernphasen und
klaren Strukturen. Schulleiterin Ti-
na Ruf betont: „Wir möchten unse-
ren Schülerinnen und Schülern das
bestmögliche Angebot machen.“

Mit Sportklasse, iPad-Klasse und
Musikklasse bietet das Grimmels-
hausen-Gymnasium Gelnhausen in
seinen in der Regel siebenzügigen
Jahrgängen schon ein vielfältiges
Angebot. „Das wollen wir im neuen
Schuljahr noch erweitern“, betonte
Schulleiterin Tina Ruf beim Tag der
offenen Tür am Samstag. Ein großes
Team um die Lehrerinnen Kelly
Vazquez und Maren Kechel hat in
den vergangenen Monaten einen
Plan für eine neue Ganztagesklasse
erstellt, bei der das selbstorganisier-
te Lernen in den Hauptfächern im
Mittelpunkt steht.

Neue Klasse: Typische
Klassenarbeit wird selten

Das Angebot soll 38 oder 40 Wo-
chenstunden umfassen. Hausaufga-
ben soll es keine geben, erläuterte
Kelly Vazquez am Samstag. Dafür
steht Eigenverantwortung im Fo-
kus. Ein möglicher Stundenplan:
Der Tag beginnt um 7.45 Uhr mit
„Sozialem Lernen“. Hier können
Klassenanliegen geregelt und die
Gemeinschaft gestärkt werden. Ab
8.30 Uhr steht für 45 Minuten Eng-
lisch auf dem Programm. Danach
folgen ein Mathematik-Input und
das „SOL“. Die Abkürzung steht für
„Selbstorganisiertes Lernen“. Unter
der Begleitung der Pädagogen kön-
nen sich einzelne Schüler oder klei-
ne Gruppen gemeinsam einem
Thema widmen. Dabei soll der Aus-
tausch zwischen Schülern und
Lehrkräften gefördert werden. Ge-
lernt, betonte Vazquez, wird indivi-
duell. Ab 11.30 Uhr widmen sich die
Schüler den Umweltwissenschaf-
ten, einem Fach, in dem mehrere
Naturwissenschaften zusammenge-
führt werden. Von 13.45 bis
15.15 Uhr steht Sport auf dem Plan.
Anschließend ist der Unterricht am
Beispieltag zu Ende – ohne Haus-
aufgaben, ergänzte Maren Kechel,
die gemeinsam mit ihrer Kollegin
an der Spitze eines 30-köpfigen
Teams steht, das die neue Form des
Lernens am Grimmels geplant hat

und in die Tat umsetzen will.
„Dafür wurden und werden zahl-

reiche Weiterbildungen besucht“,
informierte Schulleiterin Tina Ruf.
Die Unterrichtstage ähneln dem des
Beispiels. Allerdings gibt es auch
Platz für Arbeitsgemeinschaften
und Förderunterricht. Der Leis-
tungsstand wird weiterhin durch
Prüfungen abgefragt. „Aber die ty-
pische Klassenarbeit für alle wird
nur ganz selten vorkommen“, be-
tonte Martin Dallmann, Koordinator
der fünften und sechsten Klassen
am Grimmels. Die Leistungsabfra-
gen stehen dann an, wenn der ein-
zelne Schüler so weit ist. Im neuen
Konzept, das schon an anderen hes-
sischen Gymnasien in ähnlicher
Weise umgesetzt wird, sind auch
Klausuren vorgesehen, die alle
Schüler eines Jahrgangs gleichzei-
tig schreiben. So können die Unter-
richtsformen besser verglichen wer-
den. Denn neben der neuen „SOL“-
Klasse bestehen mit iPad-Klasse,
der Sport- und der Musikklasse
weitere Angebote am Grimmels,
aus denen Eltern und Kinder das für
sie passende auswählen können.
„Ich bin sehr glücklich, ein so en-

gagiertes Kollegium zu haben“,
zeigte sich Tina Ruf dankbar für
den Umstand, dass das Angebot am
Grimmels sich künftig noch breiter
aufstellen kann. „Unser Ziel ist es
immer, das bestmögliche Angebot
für unsere Schüler zu machen.“
Von der Qualität der aktuellen

pädagogischen Arbeit konnten sich
die Besucher des Tags der offenen
Tür am Samstag einen Eindruck
machen. Und schon jetzt wird Ei-

genverantwortung am Gelnhause-
ner Gymnasium großgeschrieben.
Die Schüler begrüßten ihre Gäste
und führten sie in kleinen Gruppen
durch die Einrichtung. Viele Lehr-
kräfte waren ebenfalls vor Ort, um
die Unterrichtsinhalte und die wei-
teren Beschäftigungsfelder der Ju-
gendlichen vorzustellen. Unter an-
derem verkauften diese Honig aus
dem eigenen Schulgarten. Die
Schulgarten-AG machte Werbung
für die Aktion „Plant for the Pla-
net“, deren Ziel es ist, mehr Bäume
zu pflanzen, als abgeholzt werden.
„Es ist uns wichtig, soziales Enga-
gement zu fördern“, verwies Tina
Ruf auch auf den Schulsanitäts-
dienst und viele weitere Arbeits-
gruppen am Grimmels. „Wir sind

am Tag der offenen Tür nur An-
sprechpartner für das Organisatori-
sche“, freute sich Martin Dallmann
von der Schulleitung über den Zu-
sammenhalt in der Grimmels-Ge-
meinde.

2026: Mehr als sieben neue
Klassen sind nicht drin

Doch auch das Grimmels hat sei-
ne Grenzen – vor allem in räumli-
cher Hinsicht. So steht schon jetzt
fest: Im Unterrichtsjahr 2026/2027
gibt es erneut maximal sieben neue
Klassen.Mehr gibt das Schulgebäu-
de nicht her. Wie viele Spezialklas-
sen angeboten werden, hängt von
den jeweiligen Anmeldungen ab.

Ganztagsklasse „Selbstorganisiertes Lernen“ soll Schulangebot ab 2026 erweitern
Neues Unterrichtsformat amGrimmels

Tag der offenen Tür am Grimmels: Schüler präsentieren ihre Chemiekenntnisse. FOTOS: LUDWIG

Kelly Vazquez (links) und Maren Kechel stehen an der Spitze eines 30-köpfigen
Teams, das die neue Unterrichtsform „Selbstorganisiertes Lernen“ am Gelnhäuser
Gymnasium vorbereitet.

Gelnhausen/Erlensee (re). Zum in-
ternationalen Tag gegen Gewalt an
Frauen rufen Sanja Zivo und Moni-
ka Kühn-Bousonville für heute zu
zwei kraftvollen Kunstaktionen in
Erlensee und Gelnhausen auf.

Wo sich Frauen am sichersten
fühlen sollten, sind sie am verletz-
lichsten: Jeden Tag versucht ein
Mann in einer Beziehung, seine
Partnerin umzubringen. Und jeden
dritten Tag gelingt es, betont Moni-
ka Kühn-Bousonville in einer Pres-
semitteilung. Aus diesem Grund
wollen sie und Sanja Zivo mit der
Spray-Aktion „Stopp Gewalt“ in
Gelnhausen und Erlensee auf das
Problem aufmerksammachen. „Ge-
walt gegen Frauen passiert nicht ir-
gendwo weit weg – sie kann in je-
der Partnerschaft, an jedem Ort in
jeder gesellschaftlichen Schicht ge-
schehen. Mit unserer Spray-Kunst
wollen wir nicht nur gedenken, son-
dern laut und bunt fordern: Schützt
Frauen, hört zu, handelt!“, betont
Künstlerin Sanja Zivo.
„Wir wollen auf das Thema auf-

merksam machen, wollen Sichtbar-
keit schaffen, für das, was viele
Frauen täglich erleben: Gewalt,
Diskriminierung, Unterdrückung.
Wir wollen das Bewusstsein für die-
ses Thema in die Öffentlichkeit
bringen, und zum Dialog von Ursa-
chen undHilfeangeboten anregen“,
sagt Monika Kühn-Bousonville in
ihrer Pressemeldung.
Die Spray-Aktion startet heute

um 14 Uhr vor dem Rathaus in Er-
lensee. Anschließend geht es am
Main-Kinzig-Forum in Gelnhausen
weiter. „Wir freuen uns über Men-
schen, die sich beteiligen möchten,
und über Gespräche“, kündigen die
beiden Künstlerinnen an.

Gegen Gewalt an Frauen

Mit Kunst ein
Zeichnen setzen

Die Künstlerinnen Sanja Zivo (links) und
Monika Kühn-Bousonville wollen heute
ein starkes Zeichen gegen Gewalt an
Frauen setzen. FOTO: RE

Gelnhausen-Meerholz (re). Das
Meerholzer Heimatmuseum öffnet
seine Türen zum letztenMal im lau-
fenden Jahr am Sonntag, 30. No-
vember. Anlass ist der Meerholzer
Weihnachtsmarkt. Ab 12 Uhr kön-
nen Besucher neben den Sammlun-
gen in den fünf Zimmern im Ober-
geschoss nochmals die Sonderaus-
stellung zur Telefonentwicklung
von Klaus Volz besichtigen, die sich
im Erdgeschoss befindet.

Heimatmuseum
öffnet die Türen

Gelnhausen-Hailer (re). Gemein-
sam mit Mitgliedern, Freunden und
Bekannten lässt der Turnverein Hai-
ler das Jahr am Sonntag, 7. Dezem-
ber, mit einer Nikolausfeier ausklin-
gen. In der Jahnhalle zeigen die
Kinder- und Jugendgruppen des
Vereins ab 15 Uhr ein buntes Pro-
gramm. Die Türen öffnen sich um
14.30 Uhr. Für Essen undGetränke
ist gesorgt, teilt der Verein in seiner
Ankündigungmit.

TV Hailer
feiert Nikolaus

Gelnhausen (re). Zum 53. Mal
schlängelt sich am Samstag, 14. Fe-
bruar 2026, ab 14.11 Uhr der närri-
sche Lindwurm durch Gelnhausen.
Und das unter neuer Regie.

Der Höhepunkt der Gelnhäuser
Karnevalssaison 2026 findet am
Samstag, 14. Februar, statt. Dann
werden tausende Schaulustige den
Fußgruppen in ihren bunten Kostü-
men und geschmückten Wagen der
heimischen und befreundeten Kar-
nevalsvereine zujubeln. Bürger-
meister Christian Litzinger und die
neue Verantwortliche Simone Grü-
newald freuen sich auf viele Teil-
nehmende mit bunten, fröhlichen
und kreativen Zugnummern.

Faschingsumzug: Strecke bleibt
unverändert

Simone Grünewald leitet die Ab-
teilung Kultur, Tourismus und Me-
dien der Stadt Gelnhausen und
übernimmt mit ihrem Team 2026
erstmals die Organisation des Fa-

schingsumzuges. Der närrische
Lindwurm startet am 14. Februar
2026 um 14.11 Uhr wie in den Vor-
jahren am Kreisel am Main-Kinzig-
Forum und löst sich an der Bleiche
auf. Ab sofort können sich interes-
sierte Fußgruppen, Musikvereine,

Motivwagen und weitere Zugnum-
mern anmelden. Ein entsprechen-
des Formular steht auf der städti-
schen Webseite unter www.geln-
hausen.de/faschingsumzug zum
Ausfüllen und Herunterladen be-
reit. Teilnehmender werden gebe-

ten, auch die Erklärung zur Anmel-
dung zu beachten, heißt es in einer
Pressemitteilung aus dem Rathaus.
Für Rückfragen steht Simone Grü-
newald unter Telefon 06051/830302
oder per E-Mail an fasching@geln-
hausen.de zur Verfügung.

Anmeldungen für Faschingsumzug in Gelnhausen möglich/Simone Grünewald ist neuer Zugmarschall

Am 14. Februar sind die Narren los

Ab sofort können sich Fußgruppen und Vereine für den Gelnhäuser Faschingsumzug 2026 anmelden. FOTO: RE


